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Gedanken zum
Wonnemonat Mai

Man nennt ihn den
Wonnemonat, weil
er angeblich den In-

begriff der schönsten Jahres-
zeit darstellt. Indessen
bleiben die Erwartungen, die
sich an den vielbesungenen
Frühlingsmonat knüpfen, oft
unerfüllt. Auch kann sich der
Mai nicht von den vielen ro-
mantischen Klischees be-
freien, die seit Jahrhunderten
sein Kommen begleiten.

Der Mai hat nämlich
eine beachtliche
literarische Leistung

vollbracht und einen breiten
Brauch tumsfächer geschaf-
fen, der alte und neue Tradi-
tionen ausgeschmückt und
um zahlreiche Gedenk- und
Festtage bereichert hat. Darin
nimmt in unserem Eifelland
das Singen der Maiennacht
einen besonderen Platz ein.  

Ja, die Maiennacht, dies
stimmungsvolle Lied! An
diesem ersten Mai ist es in

der nächtlichen Ferne ver-
klungen. Gequälte Bur-
schenstimmen hatten beim
Anbruch des neuen Tages die
zarte Serenade von Liebe und
Sehnsucht mit Müh’ und Not
noch zu Ende bringen kön-
nen. Offenbar gehört solch
gesangliches “Stimmen-
knäuel” auch in den Brauch-
tumsfächer des Wonnemo-
nats. S
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Hubert  Jenniges
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Vorbereitung zur Maiennacht,
St.Vith, vor dem Schenk-Haus,
1920er Jahre. (ZVS-Archiv).
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